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Keine Veröffentlichung !
Alle politisch denkenden Menschen Deutschlands pnd ganz

Europas erwarten mit ungeheurer Spannung die neuen

Vorschläge zur Reparationsfrage , die die

deutsche Regierung dem Präsidenten Harding unterbreiten

will . Die Rote mit diesen Vorschlägen ist mittlerweile endlich

nach ungemein schwierigen Verhandlungen des Kabinetts ab -

gegangen ; die Veröffentlichung schien , nachdem der diploma -
tische Brauch , sie nicht vor der Ueberreichung zu unternehmen ,

gewahrt war , unmittelbar bevorzustehen .
Jetzt aber heißt es , auf Wunsch Amerikas solle die Ver -

öffentlichung unterbleiben , da man es dort vorziehe , die deut -

schen Vorschläge der Entente vertraulich zu unterbreiten , und

von einem vorzeitigen Bekanntwerden eine Störung der be -

absichtigten Vermittlung befürchte . Also werde der Minister
des Auswärtigen Dr . S i m o n s auch in der heutigen Reichs -
tagssiitzung , die um 3 Uhr nachmittags beginnt , weder den

Wortlaut der Rote , noch auch ihren Inhalt mitteilen . Die

ganze in der Oefsentlichkeit eingeleitete Aktion würde damit

in den Schatten der Gcheimdiplomatie zurücksinken .
Inzwischen kommt es , wie es kommen muß . Die Presie

Kt voll Andeutungen über den Inhalt der geheim gehaltenen
Note . Es wird gesagt , daß er über den letzten deutschen Vor -

schlag von London weit hinausgehe und sich den Pariser
e s ch l ü s s e n in seinem finanziellen Endergebnis beträcht -

lich nähere . Auch eine bestimmte Zahl , die von 209 Milliarden

Goldmark , wird genannt und dazu gesagt , daß der Zeitraum
in dem dieser ungeheure Betrag abgezahlt werden soll , länger
sein soll als der in den Pariser Beschlüssen vorgesehene von

42 Jahren . Die Möglichkeit der Ansangszahlungen soll durch
eine internationale Anleihe geschaffen werden .

Bestimmteres werden wir voraussichtlich sehr bald aus

der New Porker oder aus der Pariser Presie erfahren , da die

Erfahrung lehrt , daß die Geheimhaltung derartiger Beschlüsie
noch immer mißlungen ist .

Während nun diese Aktion eingeleitet worden ist , hat die

angekündigte Besprechung zwischen Lloyd George
und B r i a n d stattgefunden . Die Berichte über ihr Ergeb -
ttte - berechtigen zu der Hoffnung , daß der Weg zu neuen Ver -

tzioitfctzingen durch übereilte Gewaltmaßregeln nicht _
verbaut

werden wird . Allerdings enthält diese Rechnung einen un -

bekannten Faktor , nämlich eben die deutschen Vorschläge und

die Ausnahme , die diese bei den leitenden Staatsmännern der

Entente finden werden . Besteht bei ihnen die Neigung , neue

Sanktionen durch eine Verständigung überflüssig zu machen
und betrachten sie die deutschen Vorschläge für einen geeig -
neten Boden dazu , so werden wir zum mindesten so lange

Ruhe bekommen , wie Deutschland imstande sein wird , die

getroffene Vereinbarung einzuhalten . Andernfalls ist als Er -

gebms der Aktion mehr als eine kurze Galgenfrist nicht zu er -

warten .

Im Reichstag wird heute Dr . Simons nicht das Wort

ergreifen , sondern es werden zunächst die unabhängige und

deutschnationale Interpellation , die erste von D i ß m a n n ,

begründet werden . Ob dann der Minister heute noch sprechen
wird , steht dahin , eigentlich wird er schwer umhin können .

dies zu tun , weil er doch die Interpellationen beantworten

muß . Da nun der Inhalt der Note nicht mitgeteilt werden

soll , wird man sich auf eine recht dürftige Antwort gefaßt
�machen müssen .

, Das ist der augenblickliche Stand der Dinge . Hinzuzu -
fügen ist allenfalls noch , daß man sich in verfasiungskundigcn
Kreisen den Kopf über den Art . 35 der Reichsverfasiung zer -

bricht , der besagt :
Der Reichstag bestellt einen ständigen Ausschuß für auswärklge

Anzelegenheilen . der auch außerhalb der Tagung des Reichstags

und nach der Beendigung der Wahlperiode oder der Auflösung des

Reichstags bis zum Zusammentritt des neuen Reichstags tätig

werden kann . Die Sitzungen dieses Ausschusses sind nicht öffentlich ,

wenn nicht der Ausschuß mit Zweidrittelmehrheit die Oeffentlichkeit

. beschließt .
Da dieser Ausschuß seit der Ankündigung des neuen An -

gebots durch Dr . Simons in dem ganzen Lauf der verwickelten

Angelegenheit , bei der es sich um das Schicksal des ganzen

deutschen Volkes handelt , noch nicht ein einziges Mal bemüht

morden ist , ist der Sinn dieser Verfassungsbestimmung dunkel

5�vrden . Man wird stch darüber entscheiden müssen , ob

man sie durchführen oder aber sie . und mit ihr den Aus -

wärtigen Ausschuß , der kaum noch eine Schattenexistenz führt ,

beseitigen will .

Ankunft der Note in Washington .

Varl « , 25. April . ( C ® ) ®>ne kiabcldepesche de « New Jork

Herold meldet das Einireffen der neuen deutschen

Vorschläge ln der Rächt vom Sonnabend zum Sonntag . Vrä -

fident harding und Huahe , wollen die Rote prüfen , ob sie geeignet

Ist . an die Alliierten wcikergeleitet zn werden . Morgen wird wohl

die amerikanische Regierung ensichciden , ob die deutschen Vorschläge

geeignet sind , den Alliierten übermittelt zn werden . Zm Falle ihrer

Ueberniilllung wird dies mit der Anregung geschehen , daß
da Präsident da Ansicht sei. daß diese Vorschläge geeiguel «

Tirols /lnfthlußwille .
Innsbruck . 24 . April . ( WIK ) Bei der Volks -

a b sti m m u n g hoben von etwa ISO 009 Stimmberechtigten
ungefähr 9 0 p roz . ihre Slimme abgegeben , von denen

mindestens 120000 bis 125000 für den An -

fchluß an Deutschland gestimmt haben .

Einzeiergebnisse :
Innsbruck ( Stadt ) ZZ 954 Stimmen mit ja ,

472 Stimmen mit nein . 134 Stimmen ungültig . Da -
» on von auswärts Zugereisten 2144 Stimmen , von denen
2139 mit ja . fünf mit nein stimmlen .

S u f st e i n IS 352 Stimmen mit ja . 135 mit nein .
S ch w a z 10 457 Stimmen mit ja , 56 mit nein .

Imst 7899 Stimmen mit j a . 71 mit n e i n.
L a n d e ck 9S54 Stimmen mit ja , 242 mit nein .

Ionsbruck . 25. April . ( Eigener Drahlbericht des „ vor -

wärls ' . ) Der Abstimmnngstag war ein Freudenfest . Die

Städte , die Bahnhöfe , die Lokomotiven , die Straßenbahn , die

Menschen waren mit den Tiroler Farben . Tannenrcls und Blumen

geschmückt . Während des ganzen Tages zogen Musikkapellen in

Landestracht durch die Sladi . Vom Vorarlberg bis nach üufsteln
ertönte da Sehnsuchtsrnf „ Wir wollen ztim Reich ! " Schon

früh um S Uhr war starka Andrang vor dem Wahllokale . Die Parole
da Sozialdemokratischen parlei lautete : » Ieder Ar -

beiter hat zll stlmment " Die Wahlbeteiligung war besser
als bei da Wahl zum Rationalrat . trotz dem hohen Schnee , da bis

in die Täla gefallen war . Es gab nur 1 —2 proz . Rein -

stimmen . Die Parole da Monarchisten blieb wirkungs -
los . An da bayaischen Grenze wurden einige Grenzpfähle
herausgerissen . Bei da . Vakündung des Abstimmung » .
resulkats brach endloser Inbel aus .

In Bozen übaflelcn heute bewaffnete italienische

Fas cisten einen deutschen Trachtenumzug . Es gab einen

Toten und 43 verwundete . Beim vekaonkwerden dieses blutigen

Zwischenfalles in Innsbruck fanden am Abend vor dem italienischen

Konsulat Demonstrationen statt , die jedoch ohne Ausschreitun -

gen vallefen .
In diesen trübsten Tagen der Geschichte des deutschen

Volkes gibt es wohl nichts Erhebenderes als diesen neuen spon -
tonen Beweis der unwandelbaren Treue der Deutschösterreicher

zum großen Deutschen Reiche . Das kleine Tiroler Volt , das
seit jeher stolz auf seine Unabhängigkeit gegenüber fremd -
s r a ch i g e n Herrschern gewesen ist, hat eine mutige Tai

vollbracht , indem es sich, trotz aller Drohungen Frankreichs ,
nicht hat nehmen losien wollen , seinen Anschlußwillen zu be¬
kunden . Es war übrigens unzweifelhaft in seinem Recht .
auch gegenüber den Unmoralischen Fesseln des Artikels 88 des
Diktates von St . Germain , denn es hat damit nur der ganzen
Welt und namentlich dem Völkerbunde einen Beweis

seiner wirklichen Gefühle und Wünsche liefern wollen .
Das Abstimmungsergebnis wird in der ganzen Welt

einen nachhaltigen Widerhall erwecken . Und das ist es
gerade , was die Pariser Diplomaten fürchteten und verhin -
dern wollten .

Es ist ein überwältigender Sieg des Ideals des

Selbstbestimmungsrechtes der Völker und eine schmähliche
Niederlage jener rückschrittlichen Kräfte , die von Paris aus
die Welt mit den Methoden der Gewalt ewig regieren zu
können wähnen . Uns Deutschen im Reiche legt der Artikel 80
des Versailler Friedensvertrages die Verpflichtung auf . die
Unabhängigkeit Oesterreichs in den durch den Vertrag von
St . Germain festgesetzten Grenzen anzuerkennen und diese
Unabhängigkeit unbedingt zu achten , „ es fei denn , daß der
Rat des Völkerbundes einer Abänderung zustimmt " .

Der Artikel 89 kann uns jedoch nicht verbieten , das
gestrige Abstimmungsergebnis mit aufrichtigerFreude
zu begrüßen , als ein Zeichen dafür , daß es dem siegreichen
Ententemilitarismus und - imperialismus nicht gelungen ist .
den Idealismus gänzlich aus der Welt zu schaffen .

Einst wird der Tag kommen , an dem die Idee über die
Macht doch noch siegen wird , und diesen Tag nähergerückt zu
haben , das ist das unvergeßliche Verdienst des tapferen
kleinen Tiroler Volkes .

Lanötagswahl in Nieüeröfterreich .
Dien , 25. April . ( WTV. ) Bei den gestrigen Dahlen zum

mederöskerreichischcn Landtag wurden 32 Ehrisklich . Soziale , 22 S v-
zlaldemokraten und 6 Großdeutsche gewählt .

Grundlage « für Verhandlungen bilden können . Er ist geneigt ,
die weilerleilung vorzunehmen , wenn die vorschlüge der deulschen

Verantwortlichkeit entsprechen . Die äußerste Grenze , bis zu der

die amerikanische Regierung bereit ist , besteht in der Uebermitllung
der Vorschläge und in einer eventuellen Empfehlung , sie ausmertsam

zu prüfen . Zn offiziellen Kreisen beurteilt man die Frage o p t i -

mistisch . Man glaubt , daß eine Vereinbarung möglich sei . Die

aus Deutschland hier eintreffenden Rachrichlen besagen , daß Hugo
S t i n n e s seinen Einfluß auf die deutsche Regierung

zu verlieren beginnt , insofern der Rdchspräsident zn einer neuen

Beurteilung der polilischen Lage Deutschlands gelange .

Washington . 25. April . ( EP . ) Hughes ist anläßlich der

deutschen Rote im steten Kontakt mit den Gesandten der alliier -

ten Mächt « . Ebenso wie nach der ersten Note wird auch nach
den neuey Dorschlägen die amerikanische Regierung rasch handeln ,
damit möglicherweise noch vor dem 1. Mai eine Vermittlung statt -

finden und eine Besetzung des Ruhrgebietes noch abgewendet werden

kann .

Tas neue Angebot .
lieber den Inhalt der Note an die Bereinigten Staaten ist bis

zur Stunde offiziell nichts bekanntgegeben worden . Wir geben des -

halb einige Andeutungen der TU. mit Vorbehalt wieder . TU . meldet :

Es handelt stch bei den deutschen Vorschlägen um eine Alternative

von zwei Möglichkeiten . Der ganze Plan ist in neun Para -

g r a p h e n gefaßt . Da man im Kadinett der Auffassung war , daß
die Volksstimmung in Frankreich und Amerika dies verlangt , enl -

halten die deutschen Vorschläge u. a. auch ein festes Zahlen -
a n g e b o t, das die deutsch ' Leistungsfähigkeit im Auge behält , da -

neben aber auch der Volkspsyche der Gegenseite Rechnung trägt . Es

steht in seiner höhe zwischen den Pariser Beschlüssen und dem

deutschen Vorschlag von London , schließt sich aber dem Londoner

Vorschlag wesentlich mehr an als den Pariser Forderungen .

Die Stellungnahme der Parteien .

Breslau . 26. April . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )
In der Breslauer „ Volksmacht " nimmt der Reichstagepräsibenr
Genosse L ö b e für seine Person Stellung zu den bevorstehenden
Entsibeidunaen des Reichstages in der Wiedergutmachungsfrage . Er

schreibt : „ Um die militärische Besetzung weiterer deutscher Gebiet «

abzuwenden , um Requisitionen und drückende Abgaben zu vethin -

dern , um die Gefahr einer Zerstückelung des Reiches , die man neuer -

dings beschlossen , zu beseitigen , wird sich sogar auch eine rein

bürgerliche Regierung bereit erklären , fast gegen die eigene

Ueberzeugung , Verpflichtungen zu unterschreiben , die wir alle noch

vor wenigen Tagen für unerfüllbar hielten . Es bleibt un » kaum

«in « andere Wahl als die sogenannten Pariser Beschlüsse
über die Zahlung von 22S Milliarden Goldmark vollkommen anzuer -
kennen oder die Auslieferung größerer deutscher Länderstrecken an

fremde Militärmächte im Westen und im Osten zu dulden . Daran
wird etwas , aber nicht allzu viel geändert , wenn die Zahlung auf
60 oder 65 Zotire statt aus 30 oder 42 Jahre verteilt wird , und wenn
ein Teil der Schuld anstatt in Gold in Wiederaufbauarbeiten geleistet
wird . Es bleibt trotzdem eine nahezu unerfüllbare Zusage . Ein

so weittragender Entschluß kann von einer Regierung nur dann

gefaßt werden , wenn sie wirtlich die Ueberzeugung hat , daß auch die

riesengroße Mehrheit des ganzen Volkes in ihm
den einzigen Ausweg au » einer furchtbaren Lag « erblickt . Das
Kabinett rechnet auf diese Einsicht bei den Sozialdemokraten
und stellt als sicher in fein « Rechnung , daß wir die Unterschrift unter
«inen solchen Vertrag neuen gewaltsamen Verwicklungen vorziehen
würden , daß die Zustimmung von 108 Sozialdemokraten sogar den

Verlust einiger unnachgiebiger Volksparteiler wettmachen könnte .

Ich bin der Ansicht , daß die deutsche Sozialdemokratie ihre Zustim -
mung zu so weitgehenden Verpflichtungen nur dann geben kann ,
wenn die Ueberzeugung dieser Notwendigkeit über den Rohmen
der eigenen Partei , auch über die jetzige Koa -

litionsregierung hinaus rechts und links geteilt wird .
Die Unabhängige Sozialdemokratie hält die Unterschrift sür nötig ,
aber auch die Deutschnationalen müssen vor die Frage
gcstell : weiden , od sie lieber die ongedrohicn Sanktionen in Kauf

nehmen als weiter « Zugeständnisie zu machen . Di « surchtboren
Losten der Zukunft müssen vom ganzen Volke getragen werden . Es

darf kein Zustand eintreten , daß eine Partei der anderen , eine Volks -

gruppe der anderen den Vorwurf macht , sie habe vermeidbare Lasten

aus den Rücken des Volkes gelegt , neu « Demüttgungen auf sich ge >
nommen . Die Zusage , über200Milliard « n Mark zu leisten
oder auch nur zu verzinsen , darf und kann sich auf die Hoffnung stützen ,
diedeuts chenArbeiterdes Kopfes und der Hand würden schon
das Ihrig « tun . Aber auch der Besitz und das Kapital

müssen hierbei große Opfer , und zwar die ersten und schwersten

Opfer bringen . I st man dazu nicht bereit , dann muß die Zustim .

mung scheitern . Das deutsche Volk wird dann auch wissen , wem es

die kommende Zeit militärischer und wirtschaftlicher Fremdherrschaft
verdankt . "

Das Erfurter Sondergericht verurteilte gestern den Maurer

Alsted Schell er - Erfurt , in dessen Schrebergarten eine Kiste mit
Munition und gefährlichen Sprengstoffen gefunden worden war , zu
1 H Iabren Gefängnis Ferner verurteilte es den Schachtorbeiter

! Paul Elfte aus Stockhmcken zu 6 Iahren und den Konditor Brun »
B ö t t ch e r aus Nordbausen zu 7 JahrenZuchthaus . Beiden
wurde der Dynamitonschlag auf die Bahnstrecke Wolkramshausen —
Nordhausen zur Last gelegt .



Die Deschlülse von tzpthe .
Paris . 25. April . MTV . ) Pertioax fahl das Ergebnis der

Veratungen von hythe wie folgt zusammen :
t . Lloyd George habe grnndsählich zugestimmt , daß die Ve -

setzung des Ruhrgebiets ausgeführt werde , wenn die Vor -

schlage , die Deutschland an Amerika übermittelt habe , zu
keinem Einverständnis zwischen dem Reiche und deu

verbündeten führten .
2. Lloyd George stimmte ferner zn , daß ohne abzuwarten die

französischen und englischen wirtschaftlichen Sachverständigen zu -

sammcntrelcn , um die wirtschaftlichen Maßnahmen , die

von den französischen Sachverständigen ausgearbeitet wurden , zu

prüfen .
Persinax sagt , weder Lloyd George noch seine Mitarbeiter

hätten genügend Zeit gehabt , sie zu lesen , sie hätten also noch ihre
vollkommene Handlungsfreiheit . Dieser Punkt sei

um so wichtiger , als die Engländer sich Frankreich zu einer mili -

kärifchen Expedition erst anbieten wollten , wenn die wirlschastlichen
und finanziellen Probleme ihrem Urteil unterbreitet und in prak -

tischer Weise gelöst seien .
Paris . 24. April . ( WTB . ) Die ' Konferenz von hythe ist um

g Uhr IS abends zu Ende gegangen .
Es wurde beschlossen , dah der Oberste Rat am kommenden

Sonnabend in Paris zusammentreten wird . Sollte Lloyd

George durch die Streiklage verhindert sein . London zu verlassen ,
wird die Konferenz in London stattfinden .

Im „ O e u v r e" wird hervorgehoben , daß die militärischen

Maßnahmen nunmehr das äußerste Zwangsmittel geworden

seien . Man könne zu ihnen nur greifen , wenn die a m e r i k a -

nische Intervention ohne Erfolg bleibe . Erst müßten
die deutschen Vorschläge von harding geprüft werden , dann müsse
er sie den Alliierten übermitteln , und diese müßten in einer neuen

Konferenz einen gemeinsamen Entschluß fasten . All das verschiebe
die Politik der „ Hand ani halskragen " weit über den t . Mai hinaus .

Das Wiederaufbauprogramm angenommen .

London , 25 . April . MTV . ) wie die „ Times " meldet .
wurde mitgeteilt , dah sowohl Lloyd George als auch V r i a u d
die deutschen Vorschläge über den Wiederaufbau der zer -
störtenGebicte Frankreichs annehmbar fanden als ein Ge¬
winn , soweit die materiellen Angebote in Betracht kommen . Der

Vorschlag der Versehnng deutscher Arbeiter in die zerstörten Gc -
biete werde als eine zu bedeutende Frage angesehen , als daß man

sich darüber in hythe Irgend eine Meinung hätte bilden können .

Opposition gegen neuen Zwang in England .
London , 25. April „ Obscrver " meldet , daß Lloyd George

ein von A s q u i t h , Lord Robert Cetil und Vaknes unter¬

zeichnetes Memorandum überreicht worden ist . in dem er anfgefor -
dert wird , seinen Eiufinß nicht in der Richtung der Anwendung
neuer Zwangs maß nahmen gegen Deutschland geltend zu
machen .

P a r i s . ZS. April . MTB . ) Räch Berichten aus hythe ist der

Protest englischer Politiker gegen etwaige Zwangsmaßnahmen , die

gegen Deutschland ergriffen werden sollen , nicht nur von Asguilh ,
Lord Robert Cetil und Barnes , sondern auch von henderson ,
C l y n e s und noch einigen anderen bekannten Posittkrrn unter -
schrieben .

Ein Manifest der englische « Arbeiter .

London , 25. April . ( EP . ) Ein Manifest des englischen
Gewerkschaftskongresse « sagt , daß die beabsichtigte B e -

setzung des Ruhrgebietes moralisch wie politisch nur zu
verwerfen sei , da sie ein Attentat auf die industrielle Wohlfahrt
Englands sei , da » das Elend der deutschen Arbeiter oermehre und

Deutschlands wirtschaftliche Wiederherstellung verzögere . Die Berg -
arbeiter des Ruhrgebietes zur Arbeit zu zwingen , fei ebenso un -
zweckmäßig wie gefährlich und laste ein gefährliches Re -

nonchegefühl zurück . Die organisierten Arbeiter der alliierten
Länder seien wie die Deutschlands für einen unverzüglichen
Wiederaufbau Nordfrantreichs , aber ehe nicht nach -
gewiesen sei , daß Deutschland für das Mißglücken der diesbezüglichen
Verhandlungen verantwortlich sei , dürfe Deutschland nicht beschuldigt
werden , daß es in dieser Hinsicht seiyen Verpflichtungen nicht nach -
gekommen sej .

Namenkult .
Bon Hans Bauer .

Vor kurzem fand in New Port ein Sechstagerennen statt , über

dessen Verlauf viele Blätter aller Erdteile Meldungen brachten , die
sehr ins einzelne gingen und großen Raum beanspruchten . Eben

kämpfen in Havana auf Kuba Dr . Lasker und Eapablanta die Schach¬
weltmeisterschaft aus . Im Verlaufe dieses Jahres werden Eorpen -
tier und Dempfey in Amerika den Kampf um die Boxweltmeister -
fchaft austtagen .

Was ist das Wesen all dieser Meetings ? Daß zwei oder mehr
Leute für Hochleistungen auf einem ganz speziellen , für die Volts -

wohlfohrt gleichgültigen Gebiete Hervorragendes leisten , daß sie da -
für Millionen Mark erhatten und der Umjubelung und Anteilnahme
breiter Publikumsschichten sicher sind . Diese breiten Publitumsschich -
ten haben häufig keine Ahnung von Schachspiel , Radfahrsport , Box -
kämpf . Sie wisten nicht mehr von Earpentier als von Dempfey ,
von beiden eben nämlich nur , daß der ein « so, der andere so heißt .
Und doch „ verfolgen " sie die Kämpfe und ist ihnen wichttg , ob dieser
Name , ob jener siegt . Nicht der Kampfverlauf interessiert sie so
lehr . Wer von den vielen Interessierten versteht denn in Wahrheit
viel von den Feinhetten eines Spieles zwischen Lasker und Eapo -
blanea , von den kultivierten Kampstechniken zweier Meisterboxer !
Das Resultat ist diesem Publikum das Wichtigste . Die vollzogene
Tatsache . Nicht das Rennen , sondern da » Ziel . Daß gewonnen ,
nicht w i e gewönne « ward .

Dabei liegen auf denk Gebiete de » Sport » die Dinge noch
weniger schlimm als anderswo . Im Sport gibt es immerhin die

eindeutige Tatsache von Sieg und Niederlage . Da kann man nicht
ausschreien , Müller sei der beste Schachspieler der Welt , wenn er
im vierten Zuge von Lasker mattgesetzt wird . Beim Kino , beim

Theater , in der Kunst kann man das mehr oder weniger . Dort gibt
es nicht die objektive Enstcheidung , sondern subjektive Maßstäbe .
Und die subjektiven Maßstäbe sind beeinflußbar von der Schreierei
der Außenwelt . Stellt mir eine Million Mark zur Verfügung und

ich rede der Mehrzahl der Kinowelt so lange ein , Fräulein Meyer sei
eine Filmduse , bis diese Kinowelt es schließlich glaubt . Und glaubt
sie es . dann geht sie nicht ins Kino , um aus dem Spiel zu erkennen ,
wie gespielt wird , sondern um von der angepriesenen Person sofort
aus ein gutes Spiel zu schließen .

In einem illustrierten Blatte stand vor kurzem eine Bitte an
die Einsender von Photographien zu lesen . In dieser Bitte war aus -
gesprochen , daß die verehrlichen Einsender den berühmten Profestor
möglichst beim Schmetterlingsfang , die Kinogröße als Mutter ihrer
Kinder , den Boxer beim Teenachmittag $ i erwischen trachten sollten .
Das ig bezeichnend für die Gedankenlosigkeit eines Publikums , da »

Kritik an Simons ' Methoden .
London , 23 . April . ( MTB . ) Reuters Sonderberichterstatter in

Hythe drahtet : Lloyd George teitte mit , daß die beiden Premier -

minister weitere Strofmaßnahmen erörtert hätten .
Eine Schwierigkeit ist offenbar die gewesen , daß eine neue deutsche
Note unterwegs war . Obgleich keine Einwendung dagegen erhoben
werden konnte , daß diese an Amerika gesandt werde , sei es be -

dauerlich , daß eine Kopie nicht auch hierher gesandt worden ist . Die

letzte deutsche Note ist in dem , was sie sagt , zweifellos zufrieden -
stellend , aber sie behandelt nur einen Teil der Gesamtfrage und be -

rührt nicht einmal den Rest der Reporationssrage .

Ter Eindruck in Frankreich .
Paris , 25 . April . ( EE. ) Man kann heute eine Entspannung

der Lage feststellen . Die Alliierten haben erklärt , daß die letzte
deutsche Rote wegen des Wiederaufbaues von Nord -

frankrcich nicht als unbefriedigend anzusehen sei . Auch
Briand hat nur Einwendungen in einem Punkt gemacht , nämlich
daß ein französischer Direktor Leiter der französischen Wiederaufbau -

kommission werden soll . Er erklärte ferner , daß Deutschland nur
Material und keine Arbeiter stellen solle . Im ganzen
weist Frankreich das von Deutschland vorgeschlagene System nicht

zurück , da dadurch der Wiederaufbau nur gefördert würde . Dann

ist wohl auch der Berttag von Versailles nicht mehr die

Charta , die unabändersich in Geltung wäre . Frankreich würde sich
damit genügen , daß das Abkommen von Paris ange -
nommen würde .

Entente unü Deutfchloinös Golöreferven .
Paris , 25 . April . ( EC. ) 3n Paris verlautete gestern , daß

die Rote der Reparakionskommission wegen der ktebersührung
des Goldes der deutschen Reichsbank ins besetzte Gebiet wahr -

scheinlich dahin lauten werde , daß die Kommission nicht auf der

lleberführong bestehen werde . Deutschland wird aber ein

Ausfuhrverbot für Gold auch nach dem l . Mai auferlegt
werden .

Partei und Negierungsbilöung .
halle a. d. 25 . April . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Am Sonntag tagte in Eisleben eine Konferenz der Sozialdemokra -
tischen Partei für die Unterbezirke M a n s f e l d und Sanger -
Hausen . Zum Punkt „Politische Lage " wurde folgende Resolution
über die Regierungsbildung In Preußen angenommen :

„ Die am 24 . April in Eisleben tagende Konferenz der SPD . für
den Mansfelder und SangerHauser Kreis erblickt in der Stellung -
nähme der Sozialdemokratischen Fraktion des Preußischen Land -

tages zur Frage der Regierungsbildung die für die breiten Schichten
der Hand - » nd Kopfarbeiter �einzig notwendige und vorteilhafte
Lösung . Für die proletarisch « Bewegung ist damit eine klare

Parole gegenüber der in allen bürgerlichen Parteien

vorgehenden Reaktion gegeben . Die Einigung der gesamten
sozialistisch denkenden Hand - und Kopfarbeiter auf der Basis
der Massenorganisation der SPD . soll und muß die

tteffende Antwort auf die arbeiterfeindliche Polttik der gesamten
bürgerlichen Parteien sein . " _

'
_

Hallenser Arbeiter bei «kbert .
halle a. d. S. , 25 . April . ( Eigener Drahtbericht des

„ V o r w ä r t s " . ) Ein « Kommission , bestehend aus je zwei Ver -

ttetern der SPD . und USP . und dem Borstand des Halleschen Ge -

werkschaftstartells ( Hefte — Schlimme ) , tritt heute mit dem Reichs¬

präsidenten in Verhandlungen . Folgende Fragen sollen erörtert
werden : Die Lage in Mitteldeutschland , Aufhebung der Ver -

ordnung über die Sondergerichte , ferner die Folgen
der Massenentlassungen sogenannter mißliebiger Arbeiter .
Die Kommission wird nach ihrer Rückkehr in einer öffentlichen Halle¬
schen Gewerkschaftsoersammlung Bericht erstatten .

Die Sondergerichte .
Dresden , 25 . April . ( WTB . ) Das Sondergericht in Dresden

beschäftigte sich am Sonnabend abend mit den Sprengstoff -
a t t e n t a t e n gegen die Landgerichte zu Dresden und

Frei b erg . Der Betonarbeiter Karl Schulz , der den Dres -

immer lieber erfährt , ob Einstein oerhettatet ist und ob Kayserling

nachmittags im Gehrock spazieren geht , als daß es sich um die

Lehren dieser Leute bekümmerte . Nicht der Inhatt macht ihm den
Namen aus , sondern de ? vorhandene große Name erweckt sein In -

teresse .
Wo ist der pfiffige Kopf , der es zuwege bringt , daß Hauptmann

sich dazu hergibt , im Zirkus Drahtseil zu tanzen , Lasker als Clown

aufzutteten , Moissi als Pferdedresseur in der Manege zu kutschierenl
Des Besuchs aller Sensotionsbegierigen , die nichts von Liters -

tur , Schach und Darstellungskunst verstehen , könnte sein Unterneh -
men sicher sein , selbst wenn er die Preise bis 500 M. hinaufklettern
ließe .

Ferdinand hodler hat mm den Chronisten gefunden , der bei
ihm die Stelle Schicks und Floerkes bei Böcklin verttitt , C. A.
L o o s l i , der eine monumentale Veröffentlichung der besten Ge -
mälde und Zeichnungen des Meisters ( bei Rascher ) jetzt mit einem
Textbande aus Grund der Erzählungen und künstlerischen Bekennt -
nifte des Meisters herausgibt . Es war bald nach 1900 , so berich -
tete er da , als die Berner ihren alten schönen Käfigturm als Ver -
kehrshindernis abbrechen wollten . Hodler protestierte mit Erfolg .
In jenem Turm lebte nämlich zu Beginn der 1850 er Jahre ein
heiteres , sangesfrohes Mädchen als Köchin der dort eingetürmten
Unterfuchungs - und Sttafgefangenen . Das Wafter , dessen sie für
ihren Haushalt bedurfte , niußte sie am nahen Seilerbrunnen holen
und oerweille gewöhnlich daran etwas länger als ihre Arbett un -
bedingt erfordert hätte . Die lustige Köchin des Käfigturms ttaf
nämlich dort ab und zu «inen schweigsamen Schreinergesellen , den
Sohn eines „ hablichen Bauers " von Gurzelen im Sefttgau . Und
Jungfer Neukomm lernte den Schreiner , obwohl er eben nicht
heiteren Gemütes war , sieben . Sie heirateten , und am 14. März
1853 wurde ' ihnen der kleine Ferdinand geboren , der sich später
als berühmter Maler so stürmisch für seine Geburtsstätte zur
Wehr setzte . Drückend wie diese war seine Jugend . Sein Bater
hatte Schwindsucht und war oft erwerbsunfähig . Die Mutter ,
immer vergnügt , sorgte für alle , auch in Ehaux - de - Fonds , wohin
sie übersiedelten , und wo der Vater 1858 starb . Die Mutter kehrte
mit ihren vier Kleinen nach Bern zurück , ins Armenoiertel , und
heiratete 1861 einen Witwer , den Flachmaler Schipbach . Als ich
15 — 16 Jahre alt war , so erzählt Hodler , starb meine Mutter Plötz -
sich . Ihre Beerdigung machte mir unauslöschlichen Eindruck . Wir
waren arm , und die Beerdigung so dürsttg wie möglich . Auf einem
Karren wurde der rohe Sarg auf den Friedhos gefahren , und als
Lcichenaeleite trippellen wir Kinder allein hinterher . Dann kam
ich zu Maler Sommer in Thun in die Lehre , der die Fremden -
Helgen , die für die Besucher des Berner Oberlandes bestimmten
Erinnerungslandschaften eingeführt und zu einem Erwerbszweig
gemacht hat Hodler entlief der Lehre , als ihm das Bemalen einer
seidene » Fahne , bei . der ihm besondere Sorgfalt besohlen war ,
mißglückte und fristete an kleinen Orten und dann in Genf mit
Ansichtenmalen seinen Unterhalt . Aber in Genf , wo er zuerst
niemanden kannte und nicht emmal die Sprach « verstand , fand er

dener Anschlag , und der Arbever Johann Frank « , der dm

Anschlag in Freiberg verübte , wurden zu je 10 üahreu Zuchthaus ,
drei weitere Angeklagte zu 8 Wonatm Gefängnis bis zu Z Zahrm

Zuchthaus verurteilt .

Hamburg , 23. April . ( WTB . ) In dem Prozeß gegm die

Geesthachter Kommunisten wurde heute nach mehrtägigen

Verhandlungen das Urteil gefällt . Die Vorgänge am 24 . und

26. März in Geesthacht waren im Anschluß an die Hamburger Un -

ruhen entstanden . Sie waren nach dem Spruch des Gerichts ein

hochverräterisches Unternehmen . Als Rädelsführer wurde

F i tz e r zu Z Jahren und 5 Monaten . Kommoß zu 2 Zahren und

Z Monaten , Z w i e h l zu 2 Inhrm Zuchthaus verurteilt . 39 weitere

Angeklagte wurden zu Gefängnisstrafen von 9 Monaten bis

zu 2 Jahren verurteilt .

Holle . 24. April . ( TU. ) Vor dem Halleschen Sondergericht b?-�
gann am Sonnabend der Prozeß , der seine Ursache hat in der Auf- �
deckung des Stabsquartiers der Roten Armee in

Mitteldeutschland , die am Ostertag in Halle erfolgt ist . Sofort nach

Verlesung des Eröfsnungsbeschlusses wurde die Oeffenklichkeit aus -

geschlossen und auch dm Presseverkrtlem wurde nicht gcslalkt , der

Verhandlung beizuwohnen , weil dadurch die Sicherheit des

Staates zu sehr gefährdet werden könnte . ( ? )

Ferry ermittelt .

Nach der Meldung eines Mittagsblattes ist der im Siege - fäulen -

prozeß vielgenannte Ferry in Halle ermittell worden als ein

Mann , d«r unter dem Ramm Höring feit dem 1. April im

Hallenser Gefängnis sitzt . Höring bestreitet , ein Polizei ' mtzel zu sein ,

gebe aber seine Beteiligung am Siegessäulenattentat zu . Er wird

nackx Berlin gebracht werden und sich dort vor dem außerordentlichen

Gericht zu verantworten haben . — Wir geben die Meldung unter

allem Vorbehalt wieder . Die Tatlache , daß Ferry - Häring . g e s o n -

de r t von den übrigen Angeklagten abgeurteilt werden soll , während
er sich seit dem 1. April in Haft befand , ist jedenfalls sehr auf -

fällig . -

Die Mitteilung von der Ermittlung Ferrys wird des Redak¬

tionsschluß durch eine Meldung des WTB . bestätigt . Danach be -

hauptet Ferry - Häring , zusammen mit einem gewiften Pieper
das Siegessäulenattentat angestiftet zu haben .

demokratisth - antifemitifthe verbrüöerung .
Im Zirkus Busch hielt am Sonntag der nengegründete „ Bund

für Freiheit und Ordnung " seine erste öffentliche Kund -

gebung ab , die das geräumige Lokal jedoch kaum zur Hälfre zu
füllen oermochte . Der Verlauf der Kundgebung unterschied sich in

nichts von irgendeiner antisemitisch - nationalistischen
Radauversammlung . Es hagelte Schmährufe gegen die
Juden , Beschimpfungen der Republik , und bei der Erwäh -
nung . der verstorbenen Kaiserin veranstaltete die Versammlung eine

begeisterte monarchische Demonstration .
Das Charakteristische der Sache ist nur , daß all das auch

passierte , während ein Redner der demokratischen Partei ,
Herr Rektor Kopjch , sprach . Das neue Gebilde stellt nämlich ein ?

Verbrüderung aus der Basis des neuen Regierungs -
b l o ck s im Reiche und in Preußen dar . Die Einladung war unter -

zeichnet von Gelben Gewerkschaftlern , Deutschen
Volksparteilern . Führern der Demokraten und des

Zentrums ( über die Mithilfe der letztgenannten Partei quittier . . '
die Versammlung durch häufige Pfuirufe gegen Erz�
berger ) . Die Verbrüderung schien , nach den gehaltenen Reden ? .
den besonderen Zweck zu haben , die sozialistische Stadtverordneten -

Mehrheit in Verlin zu stürzen . Aus diesen : Grunde hatte 5ttrr
K o p s ch , Vertreter des alten Kommunolfreisinns , sich der Rechten
verschrieben . Slber es erging ihm wie dem Zauberlehrling , der die

gerufenen Geister nicht los wird . Die Demokraten und Zentrümler
hatten sich der Hilfe der Monarchisten bedienen wollen , aber in

dieser Versammlung waren sie ihre ohnmächtigen Sklaven ' ,
die kein Wort sagen dürfen , daß dem extremsten antisemitischen
Janhagel mißfiel .

Ein Vorspiel für die jetzige Regierungsentwicklung in Preußen !

Cine Schrift Scheidemanns . Unter dem Titel „ Papst . Kaiser und

Sozialdemokratie in ihren Friedensbemühungen im Jahre 1917 "

veröffentlicht Genofte Philipp Scheidemann in den nächsten Tag n
eine Broschüre ( Verlag für Sozialwiftenschaft ) , die einen neuen Vfi -
ttag zur Erkenntnis der Friedensbemühungen jener Epoche
ihrer Durchkreuzung bietet .

dann seinen Künstler - Lehrer , B. Menn . Und der Meister sagte :
Leute , die sich nicht aus eigenen Kräften durchfreften , sollen die

Hände von der Kunst lasten . Denn irgendwo muß man eben die

Freiheit des Künstlerberufs bezahlen .

Snnstansstetlnngen im Versiner Rorden . Eine kleine Gruppe
von Künfllern , die im Norden Berlins und in den nördlichen
Vororten ansässig sind , hat sich zusammengeschloften , um in der nörd -

lichen näheren und weiteren Umgebung Berlins kleine Ausstellungen
zu veranstalten . Da können dic Besucher die Schwierigkeiten und

Kosten einer Bahnfahrt sparen . Nicht zuletzt ist es aber die Absicht .
das ungeübte Auge der in ländlicher Abgeschlossenheit Lebenden auf
den Wert ernstgemeinter künstlerischer Arbeit hinzuweisen , im Gegen -
satz zu den Kunstläden , in denen immer mehr geschickte Unternehmer
fabrikmäßig hergestellte Waren dem unkundigen Publikum als
Kunsterzeugnifte aufdrängen . Die in der Nähe gelegenen Schulen
sollen dann die Ausstellungen besichtigen . Die erste von ihnen findet
in Frohnau vom 1. bis 16. Mai im Direkttonsgebäude am Bahn -
Hof statt und soll in bescheidenem Rahmen Gemälde , Plastik . Graphik
und Kunstgewerbe zeigen .

Georg Kaisers „ Gas " (?. Teil ) wurde am Sonntagvormitf� - g
von Alfred Beierle , rühmlichst bekannt aus Strindberg -
Borlesungen , vorgetragen . Die Sprache gibt cm Wucht dem ersten
Teil vychts nach . Eine unerhörte Konzcnttiertheit , die den Dialog
etwas scharf zuspitzt . Was Sternheim für die Komödie , ist Kaiser
für das Dramas . Die soziale Dichtung kannte die Apotheose der Ar -
beit . Georg Kaiser kennt sie nickt . Die soziale Dichtung schuf in
bewußtem Wollen Tendenz . Kaiser lehnt dies ab . Seine Per -
fönen , Großingenicur , Milliardärssohn , Blaufiguren . Gelbsiquren .
sind nicht Lerkörperer bestimmter Berufe , sondern sie sind Träger
einer Idee , symbolistisch alle . Gewaltig Ist der erste Akt in seiner
Zusammenballung der Gegensätze . Diese Höhe bleibt nicht erreicht .
wenngleich die große Auseinandersetzung zwischen dem duldenden
Milliardärssohn und dem anklagenden Großingenieur im dritten
Akt den Höhepunkt bedeutet .

_ » p .

Eine K' ntrole deutscher Volröspielknnst - Verbiwde wurde am
25. Mär , 1921 in Berlin gegründet . Zweck dieker aegründetrn Zenirale itt .
die unlauteren Maibenschallen vieler Theater vereine auszumerzen und r . an
Grund an » eine gesunde Volkslpielkrmst In den Vereinen zu pflege » als
Sitz der Zentrale ist Hamburg ausersehen .

"
1

LasoS Tidanyl veranstaltet in der Galerie Müller eine Aiislieflimg
seiner Gemälde und Zeichnungen . Auster dieler Kollektion find grapbiiche
Publltalionen de » sferdinand - Möller . Verlages , sowie Werte
von Kurt Herrmann und Julius PaSein ausgestellt .

Gxpresfiiinistische Tichtnngen von ?l u g u st Stramm werden
am Mittwoch . den 27. April in der Kunstausstellung . Der Sturm ' . Pols -
damer Sttastc IRa , von Rudolf Blümncr vorgctraoen . Herwarth
Waiden spielt die Klavierübertragnng seiner neuen Symphonie .

BSallnertdcater . Am Sonntag , den 1. Mal . nachmittags 3 Uhr und
- abend « 8 Uhr , finden die ersten beiden öss entlichen Vorstellunoen von

„Iphigenie aus Tauris ' statt — veranstaltet vom Perbande freier Bübnen -
lünftler der Genoflcnlchast D. ? . A — van Evgagemcnlloscn — für Enga¬
gementlose und bjtten wir oik G. - Iverftchasten , rcchtzeuig die Karlen ab »
holen i » laue *.



1

Der $ oU Miiller - Srcmöenburg .
In unserem Thüringer Parteiblatt „ Das Volk " ergrcist Ge -

k ffe f) . Leber , Mitglied des Thüringischen Landtages , das Wort

zugunsten des Polizcimajors Müller - Brandenburg , gegen den die

Rcichsregierung ein Untcrsuchungzoersahren unter gleichzeitiger Be¬

urlaubung eingeleitet hat . Nach der Darstellung des Genossen
Leber handelt es sich um Machenschaften und D e n u n z i a -
tionen reaktionärer Spitzel , die zwar nicht bei der

thüringischen Landesregierung , aber im Ministerium des demo -

kratischen Herrn Koch sofort vollen Glauben gefunden haben .
Genosie Leber bezeichnet die Denunziationen als glatte Er »

f i n d u n g , ausgesonnen von reaktionären Kreisen , um den re -

publikanischen Leiter der thüringischen Polizei aus alle Fälle zu
beseitigen . Sehr verdächtig ist , daß der von der Reichsregierung
mit der Untersuchung beauftragte Oberregierungsrat Wagner
sich nach der Darstellung des Genosien Leber Mitgliedern der thü -

ringischen Regierung mit folgenden Worten vorstellte :
Meine Herren , Sie müßten doch einsehen , daß man darauf

hinarbeiten muß , daß in Deutschland die Monarchie baldigst
wiederhergestellt werden kann .

Dieser Herr dürste wohl die ungeeignetste Person sein ,
um gegen einen von reaktionären Kreisen angeschuldigten republi -

konischen Beamten objektiv die Untersuchung leiten zu können . Der

Angeschuldigte selbst veröffentlicht folgende Erklärung :
Die Treibereien gewisser Kreise im Land « gegen

mich haben das Reich auf den Plan gerufen . Das Reich hat
gegen mich eine Untersuchung wegen staatsgefährlicher
Umtriebe eingeleitet Um dieser Untersuchung den Lauf zu
laRen , habe ich auf Anraten des Ministers Brandenstein Urlaub
bis zum Abschluß der Untersuchung genommen . Da

ich ein reines Gewissen habe , habe ich gar keine Der -

anlassung , mich mit Rücktrittsgedonken zu be -

schäftigen .
Wir verlangen auf jeden Fall , ohne dem Ergebnis der Unter -

suchung vorzugreifen , daß diese von einwandfreien Beamten

geführt und nicht in die Hände offensichtlicher politischer

Gegner des Angeschuldigten gelegt wird , die sich offen als Feinde

der Republik bekennen . Wir verlangen ferner in Uebereinstimmung

mit unserer thüringischen Parteipresse , daß den Angeschuldigten
all « Garantien ordnungsmäßiger Verteidigung

gegeben , und daß namentlich die Denunziationen daraufhin geprüft

werden , wie weit sie von dem Bestreben diktiert waren , einen re -

publikanischen Beamten unter Anwendung jedes Mittels zu

beseitigen .

Die Cinkommensteuererklärung .
Im Steuerausschuß des Reichstages fand heute

auf Vorschlag Dr . Helfserichs ( D. Rat . ) zunächst eine Befpre -

chung verschiedener Fragen der Einkommen st euererklä -

rung statt Da über die durch die Novelle zmn Eintommensteuer -

geseß herbeigeführten Aenderungen in den Kreisen der Steuer -

Pflichtigen noch große Unkenntnis herrscht , da ferner das

Steuererklärungsformular auf dem unobgeänderten Gesetz

beruht , und die Aenderungen erst noch durch ein Merkblatt er -

läutert werden sollen , wurde trotz der Bedenken des Staatssekretärs

Zapf von mehreren Seiten die Verlängerung der Frist
nir die Abgabe der Steuererklärung um ein bis zwei Wochen ge -

- wünscht
Abg . Keil sSoz . s verlangte eine Anweisung der Finanzämter

in dem Sinne , daß der Aufwand für die besonderen Arbeits -

t l e i d e r einzelner Berufe als Werbunqstosten abzugsfähig
sei . Obgleich der Ausschußbericht der Nationalversammlung hier -
über keinen Zweifel losie , bereiteten zahlreiche Finanzämter

Schwierigkeiten . Ebenso selbstverständlich sei , daß der

Aufwand für Werkzeuge und Geräte , die der Arbeiter

selbst stelle , abgezogen werden könne . In Uebereinstimmung mit

dem Abgeordneten D. . Herz ( U. Soz . ) beanstandete Keil auch die

einseitige Zusammensetzung der Stcuerausschüsie . Die

Nichtberücksichtigung der Lohn - und Gehaltsempfänger

stehe im Widerspruch mit den Bestimmungen der Reichsabgaben -

ordnung . Die Weiterbcratung wurde auf Mittwoch vertagt .

v
Gemeinüeratswahlen in Selgien .

. � Vrüsiel , 25 . April . ( Agence Belgs . ) Gestern fanden im ganzen

Sorte die Neuwahlen zu den Gemeinderäten statt . Bei

den Wahlen , die auf der Grundlage des allgemeinen Stimmrechts

und nach dem Proportionalwahlrecht vor sich gingen , genaßen die

Frauen zum ersten Mal aktives und passives Wahlrecht

Es Ist sehr schwer , die Tragweite der Wahlen zu übersehen . In den

großen Gemeinden wie Brüssel , Antwerpen und Gent scheint der

Vorstoß der Katholiken besonders stark zu sein . Die So -

z i a l i st e n scheinen in Antwerpen und Gent ernstlich zurückgedrängt

zu sein , dagegen behaupten sie sich in den Industriegegenden . In

der Stadt Brüssel war die Zahl der Wählerinnen be -

deutend größer als die der Wähler .

' i '

■

Groß - Derlln
flu Stegerwalö

( Frei noch Eichendorff . )

Wer hat Dich , o Stegerwald ,
Gar so hoch hinausgeschoben 7

Wohl das Zentrum ist zu loben .
Aber hat die Sache Halt ?
Lebe wohl , lebe wohl
Herr Stegerwald !

Tief das Parlament erschallt ,
Oben drehen Minister Phrasen .
Wann wird Dir der Marsch geblasen !
Daß es tausendfach verhallt :
Lebe wohl , lebe wohl

Herr Stegerwald !

. Was wir still gelobt im Wale .
Wollen ' » draußen ehrlich halte n" .

Dichteten naiv die Alten .

Heut bestreitet man eS kalt !

Lebe wohl , aber bald

Herr Stegerwald !
_ Mich, von Lwdenhecken . _

Der Dieb im Schrank .

Festnahme des Freundes der „ Lebeudeu Puppe " .

Eine merkwürdige Entdeckung machten am Sonnabend die An -

gestellten eines Warenhauses , als sie einen Schränk öffneten . Außer
den Sachen , die sie darin suchten , fanden sie auch einen Mann , der

sich zunächst ganz still und regungslos verhielt , dann aber doch

lebendig wurde . Es war ein Dieb , der sich versteckt hatte , um zu
geeigneter Zeit einen Beutezug durch das Haus zu unternehmen .
Man überaab ibn desbolb der Kriminalpolizei . Diese stellt « den

Namen , den er sich im Warenhause beigelegt hatte , als falsch fest und
entlarvte den Ertappten als einen Spanier Pou y Serra , einen
alten Bekannten , den sie schon einmal mit der „ lebenden Puppe "
zusammen hinter Schloß und Riegel gebracht hatte . Diese „ lebende
Puppe " war eine unverbesserliche Warenhausdiebin Frida Jach -
mann . Sie hatte vor zwei Jahren in einem Warenhause , in dem
sie sich batte einschließen lassen , das Unglück , sich am Ende ihres nächt -
lichen Rundganges den Fuß fo schwer zu verstauchen , daß sie nicht
mehr gehen konnte . Der Spanier , dem sie vorher alle mögsichen
Beutestücke aus dem Fenster zugeworfen hatte , konnte ihr nicht
helfen , weil er nicht in das Haus bineingelangen konnte . Um nun
nicht am nächsten Morgen entdeckt zu werden , schleppte sich die
Diebin nach einem Räume , in dem die Kleiderpuppen standen . Hier
setzte sie sich mitten unter die Puppen und spielte selbst die Puppe .
Die Schmerzen in dem verstauchten Fuße , der immer stärker an -
schwoll , wurden jedoch so heftig , daß sie ein Stöhnen nicht mehr
unterdrücken konnte und nach vier Tagen und Nächten wurde sie
unter den totcn Gestalten entdeckt . Sie hatte sich , um den Hunger
zu stillen , zur Nachtzeit mit der größten Mühe nach dem Lebens -
mittelraum und dann in ihr Versteck zurückgeschleppt und dadurch
selbst bewirkt , daß das Leiden immer schlimmer wurde . Jetzt mußte
sie zunächst nach der Charite gebracht werden . Nach der ' Heilung
wurde die Unverbesserliche zu einer langen Gefängnisstrafe vcr -
urteilt , die sie jetzt noch verbüßt . Inzwischen hat ihr Geliebter , der
Spamer Pou n Serra , feine Freiheit bereits wiedererlangt . Er
ging jetzt allein auf den Diebstahl aus und versuchte bei der Ent -
deckung im Schrank im ersten Augenblick die „ lebende Puppe " nach -
zuohmen , allerdings ohne den gewünschten Erfolg .

vortrSge . Vereine und Versammlungen .
Polls - Feuerbcstattuiige - xuiew Eroi . - DeUin . Charloltcnl ' urg . Dienstag , den

26. Avril . abends -7 Uhr, wi Kaiser - griedrich - Zelt , Berliner Etr . 8S: Mitglieder .
versamniwng . Tagesordnung : Bericht von der Generalversammlung . Besprechung
negen Des chligung des Krematoriums . Wichtige verschiedene Angelegendeiten —
Stenographcrvcrei » Etolzc - Tchrcy , Zlorddezirt . Hebungen siir Damen und Herren
Dienstag ?>/, —g>/z Uhr 120. Gem. eindeschule , Gartenstr . 107».

AuS dem Fenster sieworfen .

Auf dem Grundstuck Linienstraße 35 spielte sich in der Nacht von
Sonnabend zum Sonntag ein wüster Auftritt ab . Drei dort vor -

übergehend wohnende , au ? Wilna stammende Russen Josef Rewen ,
Bodislaw Raman und Stefan Rigerfki , junge Burschen von 20 und
22 Iahren , waren aus noch nicht bekonnten Gründen in Streit ge -
raten . Dabei wurde auch zum Messer gegriffen und das Ende war ,
daß Rigerfki plötzlich aus dem Fenster des ersten Stockwerks auf
die Straße hinausflog . Dort blieb er in einer großen
Blutlache besinnungslos liegen . Ein hinzugerufener Arzt stellte fest ,
daß er außer Verletzungen durch den Sturz eine Stichwunde am
Bauch hatte . Rigerfki wurde nach dem Krankenhaus gebrocht . Seine
beiden Londsleute wurden verhaftet .

Nicht loS von Berlin !

Eine empfindliche Niederlage erlitten die Anhänger der Be -

wegung Groß - Berlin in W a n n f e e. Bor kurzem fand dort eine

öffentliche Versammlung statt , in welcher Genosse Landtogsabgord -
neter Gustav Heller über die Bewegung „ Los von Ber -
l i n " sprach . In seinem einstündiqen Referat behandelte er die

Entstehung und die wirtschaftliche Bedeutung des Gesetzes Groß -
Berlin und ging dann auf die Bestrebungen der Villenbesitzer aller

westlichen Vororte ein , die zunächst eine Abänderung des Gesetzes
in ihrem Sinne herbeizuführen versuchen , um alsdann auf die Zer -
trümmerung der Einheitsgemeinde hinzuarbeiten . Diesen Machi -
Nationen , deren Triebfeder die bekannte Steuerscheu der
Besitzenden ist , werde sich die Arbeiterschaft kraftvoll entgegen -
stellen . Diese Bestrebungen seien um so mehr zu verurteilen , als
die Mehrzahl der Bevölkerung mit dem Gesetze Groß - Berlin ein -
verstanden ist . Die sozialdemokratischen Vertreter im Landtage
werden dem Antrage Lijdicke und Genosien mit allen Mitteln ent -

gegenarbeiten . Eine Entschließung , die die Ausführungen des Refs -
renken zusammenfaßt , wurde einstimmig angenommen . Nach Schluß
dieser Persammlung begaben sich die Teilnehmer zu einer von den

Deutschnationalen und den Volksparwilern in der Deutschen Eiche
einberufenen Versammlung , die sich mit dem gleichen Thema be -

schäftigte . Der Hauptreferent , Landtagsobg . Haseloff , war nicht er -

schienen und Genosse Helwr erhielt als Gast das Wort . Er geißelte
in sehr wirkungsvollen Worten dir Loslösungsbsstrebungen und trat

insbesondere dem Geheim rat Flamm entgegen , der vor eini -
gen Tagen in einer Zehlendorfer Versammlung behauptet hatte ,
daß der größte Luxus gerade von den Arbeitern getrieben werde
und daß gerade diese die ständigen Besucher der Weinstuben und
Inhaber der teuersten Plätze in den Theatern seien . Der An .
gegriffene bestritt zwar in seinem Schlußwort , eine derartige Ver -
höhnung der Arbeiterschaft ausgesprochen zu haben . Er konnte je -
doch gegen die zahlreichen Zeugen , die diese Aeußerung gehört
hatten , nicht aufkom ncn . Der Versammlungsleiter , Gemeinde -
sekretär Zimmermann , stand der sehr erregten Aussprache
zwischen Referenten und Versammlungsteilnehmern anscheinend rat -
los gegenüber , denn er schloß die Versammlung kurzerhand , ohne
die vorliegende R - solution zur Abstimmung zu
bringen . Die Verfechter der „ Los - von - Berlin - Bewegung " haben
also gerade in Wannsee , dem Herde dieses Treibens , am Donners -
tag eine vernichtende Niederlage erlitten .

Der Lustmordanschlag am Freibad Wannsee beschäftigte auch am
gestrigen Sonntag unausgesetzt die Kriminalpolizei . Außer den Ber -
lincr Beamten sind die dort stationierten Kriminalbeamten ständig
unterwegs , um in der Gegend des Vorfalles Ermittlungen anzu -
stellen , ehenso in Potsdam . Von verschiedenen Personen , die an -
gehalten wurden , wird das Alibi zurzeit noch nachgeprüft . Fest steht ,
daß es sich um ein aus sadistischen Neigungen heraus begangenes
Verbrechen handelt . Auch das . Berliner Sonntagspublitum bezeugte
dem gräßlichen Dorfall sein Interesse , denn man konnte in der Nähe
des Tatortes eine Menae Ausflügler beobachten , die sich in erregten
Gruppen über den Vorfall unterhielten .

Ml dem Aula in die Grube . Auf der Heimfahrt von der
Mariendorfcr Rennbahn erlitt ein junges Paar am Sonntagabend
einen gefährlichen Unfall . An der Ecke der Belleallianceftraße und

Gneifenaustraße geriet das Auto mit einem Rade in eine der Aus -

schochtungen , die bei den dort vorgenommenen Unterqrundarbeiten
zum Bau der Nord - Südbahn ausgeworfen sind , und stürzte mehrere
Meter tief . Der Chauffeur konnte sich noch im letzten Augenblick
durch Abspringen retten ; die beiden Insasien erlitten jedoch Der -

letzungen und wurden nach dem Kronkenhaus Am Urban gebrocht ,
wo sie nach Anlegung von Notverbänden nach der Wohnung ent -

lassen werden konnten . Die Feuerwehr mußt « in mühevoller Arbeit
den verunglückten Wagen wieder aus der Grube holen .

Da » Reichspostmuseum Ist wegen innerer Arbeiten vom 22. bis

einschließlich 28 . Aprll geschlosien .
Der Vortrag des Gen . Hugo Schulz über die materialistische

Geschichtsauffassung im Jugendheim , Lindenstr . 3, kann heute nicht
stattfinden .

Dr . aPalter Rathcnau wird Mittwoch , den 27. April ,
llbends 8 Udr im Radmen de » Wirtlchastspolitilchen AbendkurluS der
Deutschen Hochschule siir Politik über da ? Tbema : » D er Höhepunkt
der kapitaiistilchen Epolhe ' sprechen . Ter Dortrag findet in der
Universität , Hörsaal 122, statt , woselbst an der Abendkasse Eintrittskarten
zum Preise von 2 Mark erhältlich find .

Hroft - Serliner Parteinachrichten .
5. ». 6. Abt . Frauenabend heute abend 7' / , Uhr bei Keufner , Hagelberg er

Str . ivz . Vortrag Uber: „Die politische Loge" . ®tn . Liebge.
20. Bezirk , 20. Kreis Steinhiendorf . Morgen Dienstag nachmittag » 6 Uhr im

Raidan » zu Wittenau : FraltionssiSung .
77. Abt. , Schöneberg . Morgen obend 8 Uhr im Zeichentaal der Comcnius - Schnle ,

Frankstr . 10: Abteiinngsveriammiunz� Vortrag des Genossen Stadlrat Mohs über
Wohssahrtspflege „Borlvärts " - Lcler als Gäste willkommen

IZl». Abt , Tegel . Abend » 7-/ , Uhr : ffrauenabend im Jugendheim , Bahnhof -
straße Id. Thema : ( EntohDungsmBglttfpcitin im Bollsstaat . Refcrentin : Genossin
Todenhagen . . . . .

21. Abt Morgen . Dienstag , Wohlfahrtskursus bei Dehmet Ebertystraße dt
Referentin : Genossin Hedwig Wachenhelm .

Paniotn , 128. , 12«. und 130. Abt . Dienstag , abends T , - Uhr bei Enget
MUHienstroße 46. Sbmtiiche Gruppenführer und Orbner zur Maiieier müssen be»
stimmt erscheinen .

Sport .
Radrennen ans der Olympiabahn . Das Hauptereignis , der

Deutsche Volkspreis , ein Dauerrennen in zwei Läufen über je 50
KUometer , verlief recht eintönig . Lewanow gewann beide Läufe
kampflos vom Start bis durchs Ziel . Aber auch Thomas und
Wittig fuhren ein ganz hervorragendes Rennen ; Weiß und Krupkat
dagegen versagten völlig . Interessanter und spannender verliefen
die Fliegerrennen . Abgesehen von den überlegenen Siegen Stabes
kam es zu schönen Kämpfen um die nächsten Plätze . Im langen
Prämienfahren wurde Sennecke — bar Stabes Führung — von
Hoffmann für den zweiten Platz abgefertigt . Im Zweifltzerfahren
blieb Sennccke ( ohne Stabe ) mit Wegener als Partner dann schon
im Vorlauf stecken .

Ergebnisse : Deutscher DolkspreiS , 1. Laus über ö0 Kilo -
Meter : L Lewanow 40 M>n . 2»/ , Sek. , 2, Thomas 40. 3. Wittig 250. 4. Weist
3860 ! ö. Kiupkat 10690 Meter zurück . — 2. Laus , 50 Kilomeier : 1. Lewanow
40 Min , 8' / , Sek. . 2. TKomaS 20, 3. Willig 520, 4, Weist 4960 , 5. Kruokat
8680 Meter zurück . — Gesamtergebnis : 1. Lewanow 100 Mloincter .
2. Thomas 99,940 Kilometer, ' 3. Willig 99,230 Kilometer , 4. Weist 91,180
Kilometer , 5. Krupkat 80,730 Kilometer . — Fallenpreis , 25 Runden
t . Stabe 14 Win . 56 Set , 2, Hoffmann . 3. Sennccke , 4. Schröder , 5. fnepei ,
6. Schulz� — Vorgabefahren . 3 Runden : 1. Stabe (0), 2. Schröder
05 ) , 3, ■stolz ( 25 , 4. Schulz (40) , 5. Hensch ( 30 Meter Vorgabe ) , —
A d l e r . P r e i s , Zwcisihcrsabren über 5 Runden : 1. Andewiel - Habn .
2. Münzncr - Schlöder . 3. Pelri - Srabner . 4, Hoffmann - Abraham . 6. Frei -
wald - Lmsener . — Entschädig ungssahrcn , 2 Runden : 1. Wegener .
2. Amort , 3. Kendcldacher , 4. Tictz , 6. Kaps .

OewerMQjwbewegung
Jur öas neue Ueberfihkchtenabkommen .

Die vom Dergarbeiterverbcmd unter seinen Mitgliedern ver -
anstaltete Urabstimmung über das neue Lohn - und
Ueberfchichtenobkommen vom 13. d. Mts . hat , soweit
sich bisher übersehen läßt , eine Mehrheit für die An -
nähme ergeben . Die Peteiligung war , wie die Dena aus Bochum
meldet , stellenweise sehr rege . An manchen Orten fanden gestern
morgen noch Versammlungen statt , in denen das Für und Wider
lebhaft besprochen wurde . Die Abstimmung , an der sich auch die
Metallarbeiter , Heizer , Maschinisten , Holz - , Bau - und . Fabrikarbeiter
auf den Zechen beteiligten , wurde gestern nachmittag von 2 bis
8 Uhr vorgenommen . Der Zechenverband erklärte , daß er auf keinen
Fall über die gemachten Zugeständnisie , die dem Bergbau eine
Mehrbelastung von rund einer Milliarde Mari jährlich auserlegen ,
hinausgehen könne .

Neuer Tarif für Branereiarbeiter .

Im Auftrage der in den Mühlen , Spritreinigungs - und Brenn -
spiritusanstalten und den Brauereien Groß - B- rlins Beschäftigten
hat der Brauerei - und Mühlenarbeiterverband , als Spitzenorga -
nisation , die bestandenen Tarifverträge gekündigt und neue
Lohnforderungen an die in Frage kommenden Arbeitgeber -
Organisationen eingereicht Noch langwierigen Verhandlungen ist es
nun zu einem neuen Abschluß gekommen und hat das Ergebnis
der Verhandlungen die Zustimmung der Kollegen gefunden .
Wie in früheren Iahren , so wurde auch jetzt von den daran Be -
teilrgten Wert darauf gelegt , die Unterschiede zwischen den Löhnen
der einzelnen Kategorien nicht zu groß werden zu lassen . Wie aus
nachfolgendem ersichtlich , ist es bei der früher bestandenen Differen -
zierung geblieben , trotzdem der Versuch gemacht wurde , hierin
Bresche zu legen .

Die Mllhlenorbeiter haben allgemein die Woche 20 M.
zugelegt erhalten . Für die Frauen konnte leider nicht mehr wie
5 M. Erhöhung erzielt werden . Der Schiedsspruch des Schlich -
tungsausschusies hielt eine höhere Entlohnung in diesem Falle
für nicht angebracht . Der wöchentliche , Mindestlohn , rück¬
wirkend ab 16. März 1921 , betrögt nun für Kutscher , Müller ,
Sackträger , Maschinisten , Handwerker aller Art , Sacker und Walzen -
riffler 290 M. , alle anderen männlichen Arbeitnehmer fallen unter
die Ungelernten und erhalten 280 M, , Frauen 190 M, Mantel -
tarif bis zum 1. April 1922 . Lohnabkommen kündbar am 15. Juli
1921 ,

Für die in den Spritreinigunqsan st asten und
der Abteilung Brennspiritus Beschäftigten be -
trägt der Lohn , ebenfalls rückwirkend ab 16. März 1921 , für kiand -
werker aller Art , Maschinisten , Heizer , Apparateführer und Kraft -

wagensahrer die Woche 310 M. , für Laqer - und Hpsarbeiter , Wäch »
ter , Portiers , Stalleute und Kutscher 300 M. Die Frauen erhalten
einen Lohn von 200 M. Ferner sind eine ganze Reihe von B e -

stimmungen zum Schutze für das Fahrpersonal ge -
troffen . Die Lohnzulage beträgt , im Durchschnitt gerechnet , für alle

Arbeitnehmer einschl . der Frauen wöchentlich 35 M, Bei einem
Teil ist es noch mehr , und kommen hierzu Lohnerhöhungen von 55
bis 45 M, in Betracht Lohnabkommen erstmalig wieder kündbar
am 31. Mai 1921 .

Für die Brauereiarbeiter tritt ebenfalls , und zwar
rückwirkend ab 1. April 1921 , eine allgemeine Lohnerhöhung von
25 M. die Woche in Geltung . Demnach erhalten Handwerker aller
Art einseht Maschinisten , Heizer und Fahrpersonal 310 M. und alle
anderen Arbeitnehmer 305 M. Den Verhältnisien der ollgemeinen
Zulage entsprechend wird den Frauen ebenfalls der Lohn aufge -
besiert werden .

In Punkt Z 616 , Zuschußzahlung bei Erkrankung
der Arbeiter , Urlaub usw. , sind ebenfalls in allen Gruppen
tarifliche Vereinbarungen getroffen , die in ewigen Teilen noch
Verbesserungen gefunden haben . Manteltorifdauer für die
Brauereiarbeiter 2 Jahre . Lohnabkommen erstmalig kündbar sechs
Wochen vor Ouartalsende .

_ _

Generalstreik in Italien ? — Gegen den �- aseistenterror .
Innsbruck , 25. Aprit ( Eigener Drahtbericht des „ Dprwärts " . )

In Bozen hat gestern ein feierlicher Umzug der deulschen

Bauern aus der Umgebung stattgefunden aus Anlaß der Messe ,

die w Bozen veranstaltet wird . Zu diesem Umzug hatten die Fa » -

eisten aus Verona Delegierte entsandt , die mit Knüppeln und

Revolvern bewaffnet waren und während des Umzuges die

deutschen Bauern überfielen . Die wehrlosen Ueberiallenen

setzten sich gegen die Menge der Angreifer zur Wehr . Es kam zu
einem erbärmlichen Gemetzel , bei dem über 40 deutsche

Bauern verletzt und ein Oberlehrer getötet wurden . In

Innsbruck hat bereits eine große Kundgebung gegen dies « Vorgänge

stattgefunden .
Wie weiter aus Bozen gemeldet wird , beginnt morgen in ganz

Italien der Generalstreik . Die Eisenbahnen stellen schon heute

abend den Verkehr «in . Auch Südtirol schließt sich dem Gene .

rokstreik an . Die Hauptursache ist der Protest gegen die schwächliche

Haltung der Regierung gegenüber dem terroristischen Vorgehen der

Fasclsten . _ _ _
» mid der technischen Angestellten nnd Beamten . BersoitMliung der Berns »-

grnpoe Kunstqnverbezeickmer im Kludhan ». Odmitr . ?. Dlcnslaa 7 llpr .
_

Lerontw . fflr den redalt . Teil : Dr. Werner Peiser , Tharlattenburg : lür An- eigen :
TP. Glocke. Berlin . Verlag : Borwörts - Bersag G. m. b . H. . Berlin . Druck: Vor.
wörts - Buiddruckerei ». Verlagsmiltall Paul Singer «. So. , Berlin . Cinbe' iftr 3.
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Sebnittmuster
„Sie Keneste Deutsche Kode "

erfreuen sidi der größten Beliebtheit , was

der sich standig steigernde Umsatz beweist

Von ollen Modellen

Schnittmuster in jeder Große am Lager .
Schnittmuster - V erkauf ssiellen in Berlin :

Brcllc Strafe II oranlaulraftc 41

Reinldtendorler Strafte IS Nene Sdiftnliaiiser Strafte 11

Bankctlr . ? . rramdmicr Ulee 64 , firotsbccrca Str . 60 , Zesscncr Str . 35 .

K & ufbau « Fr . Holm , Aleaccuaderpla�t

außerdem — — — —

Schnittmuster - Lager In sämtlichen Filialen der Firma

W . Splndier , Färberei and chemische Waschanstalt

s

Bibliothek der

Kommunistischen

Internationale

Es sind bereits folgende Bände erschienen :

B« nd i . Manifest , Richtlinien , Beschlüsse des Ersten Kon¬

gresses . Aufrufe und . offene Schreiben des Exekutiv¬

komitees bis zum Zweiten Kongreß . 379 Seiten . PreisM . 10 . -

BMdiDie kapitalistische Weit und die Kommunistische

internationale . ( Manifest des IL Weltkongresses der

Kommunistischen Internationale . ) 32 Seiten . Preu m. i —

Bud 3. Leitsätze und Statuten der Kommunistischen Inter¬

nationale . 79 Seiten . Preis M. ZM

BamuLTrotzki : Terrorismus und Kommunismus . Anti -

Kautsky . (II . Auflage . ) ISO Seiten . Preis M. ■». «)

BMdxKarl Radek : Theorie und Praxis der 2' / , Inter¬

nationale . 36 Seiten . Preis M. I . SO

B« nd 6. W. Newski und S. Rawitsch : Arbeiter - und Bauern -

Universitäten in Sowjetrußland . «t selten . Preis m. u -

Bsnd 7. Der I . Kongreß der Kommunistischen Internationale .

( Protokoll der Verhandlungen ) . 202 selten . Preis m.

Baads . E , Varga : Die wirtschaftspolitischen Probleme der

proletarischen Diktatur , 120 Seiten . Preis « . » . so

Band 9. N. Lenin : Der Imperialismus als jüngste Etappe des

Kapitalismus . ISS Seiten . Preis M. 4 . —

npmnärhsf prschpinpn ' £!• Bucharin und e. Preoiiraseiienslu !UemiMCIlSl crsciicilicil . DasABC des Kommunismus . /N . Lenin :
Der „Radikalismus ' , die Kinderkrankheit des Kommunismus . (II. durch ? «-
sehene Auflage ) . / I. Larin und N. Kriumann : Wirtschaftsleben und wlrt
schaltllcher Aufbau SowjetruSlands 1917 - 1920 . / A. tosovrski : Der internatio¬
nale Rat der Fach - und industrieverbSnde ( Moskau gegen Amsterdam ) . /
N. Lenin und Q. Sinowjew ; Gegen den Strom . I O. Sinowjew : Der Krieg und
die Krise im Sozialismus . / Karl Radek : Die auswärtige Politik SowjetruSlands / .
Protokoll des Ersten Kongresses der Völker des Ostens . / Protokoll des

Zweiten Kongresses der Kommunistischen Internationale .

Zu beziehen durch die Verlagsbuchhandlung
Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamburg 1 1

3320b

Wanzen zt . Brut
vertilgt restlos aar Kammerjäger Barg ' s Nlcodaal .

Erfolg verbtüflead . Kinderl . antuw . Dankscbr . v. Qberall .
Beste Zelt aar BratTernlchluog , Erhält ! I. all . Drogerien
u Apotheken u. b »Smtl . WerenhäuBern A. Werth elm . sonst
portofrei bei Herrn . A. Oroesel , Berlin . Könlggrätzer Str . «9.

Stammeln , Liepein ,
Atemnot und
Angstgefühl Tora
Sprechen beeeltigl

grttndllcta
Dr . Schradeps
Spazialinetitut

SerHe W. LOfzowefr. 90. (Sor. 4-7. eng. Sonnabende n. . Sonntags. )

Sioifern
- j . i e TelUabluag . hJ . Qarani . Kronen I8M. Ploir . b
/ 3 n fl P U . 3, —■Zahnziehen m. Einspr . höchst schmer . »
L. UIIflu v. t an und . Umarb . schlechtsitz . Gebisse . Rep stf
Zahnarz ' Wolf PotsdemerSlr . SS. Hochb Sprechz . o-7.

NEVEN & CO .
SpeziaJhaus für

Bolz - Anfwaschtische

Marmor - Waschtische

Bade - Einrichtonoen
Sanitäre Stelngntwaren

Berlin C 19

Wallstr . U
Untergrondbabnhot

Splttelmarkt - lnselbrlcke

aucherdank !o
guY Das sicherst Mittet , das
Ba Rauchen ganz od. teifw .
ÄBieinzustell Wirke , ver -

M wblQffend . Auskunft ums
Vers San. Aitik . Og. Englbrecht .
München R6. Kapuzinerstr . 9

iosioost
war der 18. April

inktlonsbans Siebter
Bülowstr . 52

Bonodttsltte &enDe
und ßtflnöer

Gute Serblenfttnöaltdifellenl
Ütnftlöcunn unb Anregung
gebende Broschüre : Ma aeaar
Seist ? sendet gratis '

Z. Grdmann A S. O. ,
B erlin . Ztäniggrätzer Str . TL

Die neue Sehenswürdigkeit !

ORRENT
Hochbhf . Schlesisches Tor

Da . acbSnate VgMH . xgHzrgf - kgU ' s " " " "u* vornehmste und O

„ So ne Gemeinheit "
Ein lustiges Spiel In 1 Akt mit Präazl Blenke
vom Apollo Theater Berlin und Paal Rfickmnoa

Aunerdem : 10 VarietfeiAttraktionen

jeden Freitag : EHte = Qastspiel = Aben d

Anfang 7V, Uhr , Sonntags 6 Uhr .

_ _

,Weigtola4 IiaarsModen » Haus

Dezimnlwagen , Tafelwagen ,
Gewichte Ileteet nb BarraL
Wagner . CBpenlderfltahe TL

Renommiertes Berliner Haar -
Haus fOr MaBnnfertigung .
Großes Lager in ersiklassiRCi
unsichtbarenTranslormatlbncn .
Frisets , Scheitel . Unte : lagen .
Locken , Zöp ' e u Wellenknoten .
Zivile Preise . Tagesnelle Ka¬
binen zum HaarlSrben mil
Henna - Paste sowie mit Jeder in-
u. ausländischen Haarfarbe in
erstkiass . ( achmänn . Auslührg .
Ratloaell * Haarkarea
X Teil - und Ganz Massage X
Bäder u Bestrahlungen sowie
jede moderne Schonheitspllege
W 62 , NettetbeckstraKe ' '

ffieetpopietc , Pfafktgicir
kauft , beieihL Sorffbm
Lange , Oranienstratze 115.

ÄnnWcpfeeel , Grabe Frank .
fueterstrabe 67. ? t7 »

>I . omhsrd - I ! 3! Z8�
H. Qraif , Leipz . Str . 75 II S
Höchste Belclbang g.

Disltrei , Reellste »
Qelegenhelts - ?
käufe . Uhren ,

Brillanten , 5
Schmucksachen .

g lö —S0°/o unter Ladenpr . >

Glublaropen
Haibwattiampen

imb fömll . SlcfttoOnfloa . -
IRaferiol kaust

Schröder , sÄToV
ffatzilgeb . III.

Pickel
WS «ficht u . am

: beseitigt rasch u.
«unerlässig Zacfcer ' s Patent -
Mvdlzinal - Scil «. «ach jeder
SSalchmtgnLZuckooh - CrMU
nachbehandeln , ftrappantr
Wirkung , von Tausenden de»
ftätigt I » allen Apotheken ,
Drogerien , Parsiwcrie . und
zrijeurgcschäjten erhältlich .

Städtisches Xinder- Srholnngsheim
Kemel, Försterei an der Sslsee

Aufnahme von erholungsdedärftigen Sindern
aller Stände von 5 bis 14 Jahren .

Keine PaftsdivHerlgheltea . Sommer und Winter geöffnet ,
gute und reichliche Kost , sorgfältige Pflege und Aufsicht

Nähere Auskunft erteilt *

Magistrat zu Memel , Versorgnngsamt .

KriegsbeschädlBie
Blnlerbilebene

AasschQsse
Bebbrden

finden
Ober alle

Fragen der
Militärversorgung M

zuverlässig . Auskunst im

Kommentar zum

Beicbsversorgungs '

von Hennann Müller
Die Mitwirkung des Ver¬
fassers an dem Gesetz als
BerichterstatterdesTukus -
schusses verborgt gründ¬
liche und zutreffende Er¬
läuterung . Ein wertvoller
Anhangmit d. wichtigsten
einschlagigen Gesetzen u
Ausführungsbesttmmung

ergänzt vorteilhaft den
Kommentar .

Parti 7, — Mark + 20 %
BnebbandlDngYonilrls
Birlin SW 68, Lfndenstr . 2

» « M

find «, wenn Schuhputz mitnnr geringem
TerpentinSlgehalt al « „ Terpentinware "

bezeichnet wird . Auckschliehlich aus rei¬
nem Terpentinöl hergestellten Schuhpuh
müssen Sie verlangen und dieser heifit :

Dr . Gentners Schuhputz IN! I § PI l *!
Ell!! Eölltütk , 2)PP0( BetÜQ S 42. Üüijnuifrt 40. Zrrnspr . ! « mt Ri- rizpl . lt Rl

erseSioi » ! Soeben erschien !

Kussisehe Korrespondenz
Xu mm er 3/4 . aassb *

Inhalt : If . Letilai CRede auf dem X. Kongreß der
_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ , _ _ _ _ _ greß der Kommunistischen Partei

Rußlands . / Materlallen zur Frage des Aufbaues der Partei . / Materlallen zur Präge der
Rolle and der Aufgaben der Gewerkschaften . / Karl Radek i Die innere und äußere Lage
Sowjet - Rußlands und die Aufgaben der Kommunistischen Partei Rußlands . / N. Leaini Das Ver -

_ _ _ _is Die gegenwärtige Lage Sowjet - Rußlands . (1
kommunistischen Partei Rußlands . ) I Karl Radek ■ Der X. Kongreß

illen zur Frage des Aufbaues der Partei . I

r. SIlriis der Arbeiterklasse zum Bauerntum , i Rede auf dem X. Kongreß der Kommunistischen Partei
Rußlands ) / L. Kamenew : Die Sowjetrepublik in der kapitalistischen Umzinglung ( Rede auf dem
X Kongreß der Kommunistischen Partei Rußlands . ) / Karl Radek t Kronstadt / N. Lenin : Die
äußere und innere Politik der Sowjetmacht ( Rede in der Sitzung des Moskauer Sowiets der
Arbeiter und Rotarmisten . ) / Die Brtellnng von Konzessionen na das ausländische Kapital
( mit drei Karten ) . / A. Rykow : Resultate der aufbauenden Tätigkeit der bowjetregierung . /
N. Bogdanowi Die Bauernwirtschalten in Sowjet - Rußland Ende 1920. / A. Swldarskit Die
nächsten Aussichten der Lebcsmittelversorgung . / Illustrationen und Beilagen i Fünf Plakate

160 Seiten ( Mehrfarbendrucke ) . / Drei Landkarten .
Ppelm 6 Slk .

Zur beziehen durch Frankes Verlag ; G. m . b . H. , Leipzig

Verkäufe
easbatf - SBanMiß , Acker unb

Wald , Duobralrute 15 und 30.
Anzahlung 100 Mark . Hülsen
Steglitz , Bw
Kernsprecher 2894.

onvillestraße
147!75>

Elegante Ulster und Atuüge .
Einzelne Modelle aus Reise -
kollektianen verkaufe ich an
Private . Vollster Ersatz für
feinste M- tzarbeit . streng wo.
Herne B- rarbeituna , erst .
Ilasstae Stoffe . Preislage
500 —000 Mark . Besichtigung
unveebinbllch . Theobor Rein »
iold , Engeos , Berlin , Dtrck.bald , Engrvs , Berlin , Dtrck.

iSMSfcSsys ;
Nähmaschinen . Teilzahlung .

Hahn . Prenzlaueestratze 20.
Abesstncrvumpen , Druck.

pumpen . Sauger , Rohre , ae.
bjaudste , neue , foottbillig .
Schraeber . Hochftratze ßß.

„ weißer Siebe ' , extra starke
Dauerwäsche , verkauft Barn .
Reichenbergerstraße 7.

Herrenanzüge ! Hasen ! Sen -
. .. » herabgesetzte Spott .sationell ,

- - - -

—
preise ! Reine Bersatzwarel
Psiuibleihhaus Schönhauser
Allee U5 ( SUngbahnhos .
Hochdahnhof ) .

Springers Warenverkauf
Eharlotiendurg , Berliner -
Nraße 145. Spottbilliger Gar .
dinennerkauf , Teppichverfaus ,
Belzwaren , Zackeiianzüge ,
Paletofs , Manchesterhosen
jch ! 125 — _ 151 «

Herrenanzüge , Eammerpale -
tot «, Covercoats , Gummi¬
mäntel , Hosen , ssriebensftosse ,
Hälfte heeahgeletzt . «reuz -
fuchse 105, —. Sämtliche Pelz .
orten staunend billige Eonv
merpreise . «eine Lombard
»are . Leihhaus Rosenihaler .
ior . Linienstraße 203/4, Ecke
Slosen:

Tapeten , Dachstuche , Lino¬
leum , Dauerwäsche verkaust
Gzillat . «olonieftraße «. 152 «'

Stannenerregendl Kreuz .
stlchse 85. Rotfüchse 75 Ä.. . . . . . ." ilsüchsean, Aloskafüchse , gäbe

. . . . .

sowie alle anderen Pelzarten ,
Pelzmäntel , alles zu beben -
tenb herabgesetzten , spottbilli¬
gen Sommerpreisen . «eine
Lombarbwarenl Leihhausl
Warfchauerstraße 7. 172 «'

Leihbons Tchöneberg . 6e-
banstrvße 1, gegenüber Bahn¬
hof, beleih ! höchstzahlenb
alles . Steio Berkaui von
Wertsachen . Stephan 2033.
Zllchnzh Eicheln , ann . UUt *

Möbel

Metallbetten 225, Chaise .
lonnne « 125, Kinberdrabibeit
weifte Schlafzimmer , Meickr,
Anguststr . 32a. Quctgebäube .

ofsetieti
Schlaszimmer , Elche, weiß
lackiert , Speisezimmer , Her .
renzimmer , »ilchen , Echränie .
Beetikos usw. Große Aus -
wähl , lehr preiswert . Besuch

»etnllbetten 209. —, Polster -
NSei��e - - �' . .
kßlln . ätzefetftt . £ 2 1.

Schlafzimmer , Ki
Sarnach Ti

meiner Annenstr 51.

Rcu>
104 «

« anw glauhNchl Stuben -
• ' " " «h' ung mit Bettstellen
lüfii ). —, auii einzelne , «nen -
inell gahlungserleichterung .
Tischlermeister Schumann .
�lonsfirchstraße. Ecke Temp .

KsukgesUcke
� fiahrrabankaus , Linien .
straße 13. UM '

Schallplatte «, Walzeit alte
taust Metallfonlor W. John
Alle Iafobstraßr 158 (Halles. chei
Tor) .

UnterricM

«lavier unterrichte aneriam «
»orzüglich Emilie Belom
Lotheingerstr . 02. _ 159«'

Englilchen Unteerichl fü:
Ansänget unb fiortgelchrit
fene . sowie deutsche unb fran
zöstsche Stenden «efell ! <8
Smientn , Thorloste, . bürg
Stuttgart ervlatz 9, \ «. arten
Haus IV. t

Verschiedenes

«ertravensvalle Ausfunst
gewlffenhaste Behandlung
Frau Iancke , ärzil geprüft
Glogauersttaße 32. Seitenflüqo
pan . (Görlitzer Bahnho, ) . iluä
Sonntags . (stz

Vertranensvolle Tusfunst
Arzt zur Stelle . Hebamri
Vrntz. Neue «Snigstr . >'
( Alejanderplali ) . 102I

a>rH Inbee , Pofentbi . rrai
Palficher . (&?; <<■ tst
is . Scnttuui ibdü. . m


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

